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Verzeiclmifs der Lehrer des Lyceums. 



Director des Lyceums : Kirchenrath Z a n d t, 

Lehrer der ersten Classe: 

Doll, Kirchenrath: Beredtsamkeit ; 

Gerstner, Kirchenrath: griechische und lateini- 
sche Autoren, lateinischen Styl und Hebräisch; 

Gmelin, Dr., Geheimer Hofrath, Aufseher des 
Grofsherzogl Naturalien - Cabinets und des botani- 
schen Gartens: Naturgeschichte; 

Kärcher, Professor: Griechische Dichter; 

Katz, Kirchenrath, Stadtpfarrer und Stadt -Decan 
der Residenz Karlsruhe: Religionslehre; 

Kühlenthal, Professor : reine Mathematik ; 

Lang, Professor: Philosophie; 

Leuchsenring, Professor: französische Sprache ; 

Teuffel, Dr, Leibarzt und Geheimer Hofrath; 
Chemie ; 

Wucherer, Dr. Hofrath, Aufseher des Grossh. 
physikalischen Cabinets : angewandte Mathematik 
und Physik ; 

Zandt, Kirchenrath: allgemeine Weltgeschichte, 
lateinische Autoren und englische Sprache, 

Lehrer der zweiten Classe ; 

+ Die Kirchenräthe Zandt, Gerstner und Doll, 
die Professoren Kühlenthal, Kärcher und 
Leuchsenring; Hauptlehrer : Kirchenrath 

Doll. 

• f • • 

Lehrer der dritten Classe. 

Die Kirchenräthe Zandt, Gerstner und Doll, 
die Professoren Kühlenthal, Kärcher und 
Leuchsenring; Hauptlehrer: Prof, Kärcher. 

r * 
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Lehrer der vierten Classe : 

Die Kirchenräthe Zandt und Doll, Hofrath 
Wucherer; die Professoren K.ü.h h^n t h a 1 , 
Kärcher, Vierordt, Leuchsenring, und 
Schreiblehrer Bischo ff; Hauptiehrer: Profes- 
sor Vierordt. 

Lehrer der fünften Classe: 

Die Kirchenräthe Zandt und Doll; die Profes*- 1 
soren Vierordt, I.ang und Leuchsenring, 
Rath K-5 n i g , 'Sehreiblehrer Bi sc hoff; Haupt- 
lehrer: Professor Lang. 

Lehrer der sechsten Classe: 

Die Professoren Lang und Leuchsenring, 
Lehrer Süpfl-e, Rath König, Schreiblehrer 
Bischpff; Hauptlehrer: Süpfle. . ~ 

Lehrer der siebenten Classe: 

Professor Leuchsenring, die Lehrer Süpfle 
. und Maurer, Rath König, SchreibleÜrer 
Bi sch off; Hauptiehrer: Maurer. 

Lehrer der achten Classe: 

Professor Leuchsenring, die Lehrer Süpfle, 
Maurer und Gerstner, Rath König, 

. Schreiblehrer Bisch off ; Hauptlehrer: G erst- 
en eT. i 

Lehrer der neunten Classe: 

Rath König, die Lehrer Maurer, und Gerst- 
n eT , Präceptor Koch; Hauptlehret : Präcep- 
tor Koch. 

Lehrer der zehnten Classe : ” ' 

. h.- Rath K önig, Lehrer Maurer und Gerstner, 
Präceptor Koch; Hauptlehrer; Rath König. 

Lehrer der Re al - C 1 a s s en. 

Kirchenrath Zandt, Hofrath Wucherer, die 
Professoren KühJenthal und Vierordt, die 
Lehrer S tie ff ei und Maurer, die Schreibleh- 
xer Hpnzinger und Bischoff; Hauptiehrer: 
Professor KühlenthaL • ' 
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v» rs. 

Verzeichniss der Leetioneti im verflossenen Schul* 
.1 'j jahre-vpm, 6ctöl?er 1824 bis i 8 a 5 * 

. 7 •;> rr *. • ;. : hl ■;%— H- 

In der ersten C lasse. 

S (Wo nichts hemerkt ist , da sind beide Ordnungen, dieser 

. -r Classe- vereinigt,) 

Religionsichre:*) 

.iir J 

Christliche Moral nach Niemeyer, nebst dem An- 
hang über die. Vörtheile , Gefahren und Pflichten 
des akademischen Lebens. 2 St* KR. Katz, 

Lateinische Sprache: 

1 Lrvius. Lib. VIII*, 4t. — X. y 47^ XXI., 1. — 
XXII., 20. 2 St. wöchentlich. •: KR. Zand t. 

Cicero de natura deor. 'Lib. 1 — 26. 35 , — 
L. II., it.:- 2 St. KR. Gerstner. 

Horatiui. Oden Lib. II — III. Od. 14. mit we- 
nigen Ausnahmen. a;St. • KR. Gerstner. 

Ta eit us r de' situ, morihus. et populis Geimaniae; 
.Tacit. .Histor. ;L. L,-*.’ — *t., aä. l Stunde, 
(die iteOfdnung allein) KR Zandt. 

- Lateinische Stilübung. 2 St* KR. Gentner, 

Griechische Sprache: 

Herodot. B. VII. Cap. 16t B. VIII., Cap. 54. 
übersetzt. Auch die griechische Syntax nach 

. Butttnann erklärt und angewendet. 2 Stunden. 

1 ..V * • KR. Gerstner. 

Homer, Iliad. RbapsQd. I, — IV. v. 260. (die 
r ate ürd. allein). 2 St. KR. Gerstner. 

Aristophanis Plutus zum Th eil , im ersten 
Semester. Im 2ten , Pindar’^ Olymp. Sieges- 
gesänge I. II: ' 19 . y. (mit der ersten Abtheilung 

f allein). 1 St, c ... . ~ci Prof. Kärcher. 

Theocrit. Idylle 5 . 6. 8. 9. li. i 5 . 20. 28*- ( 2te 
Ordn. allein ) 1 St. Prof. Kärcher. 

I- 11 >!' 1 • t 

*) Die katholischen Schüler empfangen durch den geistl. Rath 
St Pfarrer u.St.Decan Kirch und dessen Kapläne, An- 
se 1 rn e n t u. , JM ü K 1 i n g , in' denfelbigeri Morgenstun- 
den , in welchen die protestantischen Schüler Religions- 

. unterricht haben, hesondern Religionsunterricht. 



Digitized by Google 




Hebräische Sprache: ' 

Die 2te Ordnung: B Josua, Cap. — B, der 

Richter Cap. 9. 11. — B. Ruth, a Stunden. 

KR. Gerstner. 

Die ite Ordnung: Psalm 90 - 104 — Nabum. — 
In einigen Nebenstunden wurden im Chaldäischen 
Daniel Cap 3 ; im Syrischen Genes 1. ; im Ara- 
bischen aus dem Koran Sur. 1. und 96. gelesen. 

KR. Gerstner. 

Französische Sprache: 

Die ate Ordnung: Aus Idelers und Noltd’s Hand- 
buch: die Stücke von Bernis, Campistron, Chau- 
lieu , Dorat, Gre’court, Lämote , Malherbe, 

' Moncrif, Piron , Quinault, Racan , Rousseau 
1 (J/B), Sdnecd, Voltaire, Bouffler», Läharpe und 

Racine (Jean). Vorgelesen und besprochen wur- 
de : aus den Principes Gdndraux des Beiles - Lett- 
res par Domairon (premibre Partie) : De l’art d’d- 
crire agre'ablement. Stylübung wie in der ersten 
Ordnung. 2 St. • Prof. Leuchsenring. 

Die ite Ordnung: Aus Idelers und Notte’s Hand- 
buch: die Stücke von Scarron , Regnier, Fredd- 
< ric 3 , Champfort , Colandreau , Lefianc de Pom- 
pignan , Ldonard , Segrais , Sedaine , Ddtille % 
Thomas, St. lambert, Racine (Louis), Boileaü , 
Maynard und Marot. Vorgflesen und besprochen 
wurde: aus den Principes ge'ndraux des Beiles - 
Lettres, par Domairon (seconde Partie) Des Pro- 
ductions littdraires, du Discouxs oratoire, und des 
diffdrentes espbces de Discours oratoire. Stylübun- 
gen nach Dictaten. 3 St. Prof. Leuchsenring. 

Englische Sprache: 

The moral and amusing Story - Teller , by Mr. 
Emmert, p i 63 — 3 o 6 . 3 St. Zun dt. 

Beredtsamkeit: ' 

, Theorie, Studium von Mustern in beiden Sprachen, 
Uebung in eigenen Aufsätzen und im Vortrag. 
2 Stunden. £)oll. 

Allgemeine Weltgeschichte: 

.. Von Adam bis Karl den. Großen. 2 St. Zandt. 
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N aYu-r ge r :-r*r \:-<r «' ■%'• | ? rf r? ‘ 

:•* • Mineralogie im Winterhalbjahre, .Im Sommerhalb- 
jahre Botanik nach Lin ne , inp]t Pflanzendemonstra^, 
-tion. 2 St. Geh. Ho fr,' Dr. Gme'likir 

JÜ\a th e m a t i'It : • A • 

.• ~ . II , v 

. (Die obere Ordnung) Angewandte Mathematik, 
den meebaniftcbenv Th^y (Statik, de« festen Kör- 

, _ o per , Hydrostatik und Aerostatik) den optischen 
Theil (Optik, Katoptrik uncL, Dioptrik ) und dei^ 
astronomischen Theil 1 , hach einem düctirten T,dit- 
. Taderf. - a Stv tr. i> Hofrath Wuckver. 



P^y$i k; " ' ' '• "* l ' J ■« rbl '} f , ' 

Nach HB: Böckmanps Leitfaden zum Gebrauch 
. t bei V orlesungen. 3 St. Wucherer. 

R'i 1 n c M a rfa 6 m r ä #. " r n ,u ‘" ” V 1 * 7 ° 

Die untere Ordnung: Die^Lehre vor den Prqpor- 
-i , tionen, von de», Reihen, Logarithmen, Auflösung 
einiger praktischen Aufgabe», durch Logarithmen 
und Reihen, ii G eometrie : die Lehre von den Pa- 
ri j ralielograrainfS* , Yielfcke», „yot» Kreis, Berech- 
nung, Proportionalität, Vervvandlupg der Flächen, 
die wichtigsten f?d{ze E tfe£ 1 Ste?ebmetne , ‘ ‘kbem? 
i- . Txigonometriev r aiÄtulj h . Prof. Kühle-.nKhal. 
rli Ptn i U.Ü1LÖÜM ■ ,£6i -r-rr-t i n-i y 

•■■■■• i .T1‘ ugiia.» h't: lo'-’i ; u ’ t r.> 

Nach Wurzers Haiylbuqh der populären Chemie. 

2 St. Leiharzt u. geh. Hofrath, Dr. Teuffel. 

rr ' H a ,t~ '•n r r. ■ i X 

Philosophie: " x 1 1 ~ if > g 

f Untere Ordnung: Allgemeifte’' Entfettung ih* die 
■ l "’ ■ Philosophie, 'nach Dietate«. 0 SinleftbAg 1 ’j n die 
Lehre von den Edbf»m(iüsson,un 4 :|AitsqlfauvfngS| 
lehre, nach Kleins Änschacmngs - und Denklehre. 
2te* Aufl. Bamberg 1824. 2 St. Prof. [ I, & n g. 

Obere OrdAung: Denklehrb , Aach ‘«feftt 'obigen 

Handbuche. . 2 .Sh ’> •' ’ - J 1 -Tang. 

t Tt 3 ÖÜ 3 «! esatl'l 

• • Z it.e Cfassflt, • A 

Religit)n$^hVe: ; V. iä . ^ ! 'V?* 

( Mit der dritten Classe vereinigt, ) Geschichte der 
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christlichen Religion. Haüpflfchrdn derselben. J St. 
wöchentlich. i jr r f- •' ( 2 a n d t. 

Tßutsche Sjp 

Anleitung zu teutschen Aufsätzen , mit Ausarbei- 
tungen, wovon Proben vorgelegt werden; prii- 
•' ! fende Lektüre einzelner Musterstücke, und Ue- 
JU/ * bang im ! 1 Vortrag eigener Arbeiten. ' t Stunde. 

i (A • '• -*/' •• i« .!:*<• KR. Doll. 

Y ,9, ‘ I' * i* 1 ' r £ ' ;, c : ' ' ; • 

L^tetnisciie Sprache: 



.« > Ci-Cero: Die Reden für des Manilius Antrag, für 
den Archias u. die zwei ersten gegen den C.it.li* 
na. 3 St. Doll. 

JinVirgils ÄeUeide, das »e und ate Buch, a St. 

u ! ' C .' ; Doll. 

Ovids Verwandlungen., da« . 3 te Buch ganz ji, vom. 
Aten Pyramus und Thisbe. * St. Dollf 1 

• T0 nStiiual ektern[4orftiTS, 3 Stunden; Lateinische Gram» 
nili ' mtrtik tf»ach Krebs. Mündlioh und schriftlich wur- 
11,1 de ein Tbeil der von Schi erlitt-; zu stilistischem 
-c‘1 n-£ wec fc e ^ herausgegebenen Literaturgeschichte der 
-ria*)i Griechen übersetzt. 2 SK . Professor Kärcher. 
utorj »« 1 ’j ;-v'i •<-*••••. • i .lüii.ftaij-:' 

Griechische Sprache: , 

■ ;t ‘Grammatik, -nach Butunanns gröfserer Gramm. 
§. 101 und 103 — i 33 . Mündlich und schriftlich 
ins Griech übersetzt wurden einige Capitel aus 
•'ü'. Caes. Beil. Gail. L. 1. 1 8 t! ’ Kärcher. 

.1 ♦!> c •• : . <1 . . • j. u , - 

Xan op h o n 8 Cyropädie, das Ite und Ute Buch. 

3 St. ' Doll. 

a‘b H»mpra Odyssee, Rhapsod. J. Nebst Uebung in 
«in den. fJorpaen der Dialecte..: ^ St Kärcher. 

H erhr’ä rs <i h e Sprache: 

.oiflobi«, n± .ai-yJ _ H . 

koitgcsetrter grammat Unterricht nach. Gesemus. 
r ; Ü^beipetzt wurde aua der Genesis Cap. 4. 6.; 
gtiü.V’ "8- Jt. 3 St. ^ Ge,r«tner. 



Französische Sprache: 

Aus dem FvänZöiisdheh iäs Teütscüe Vurden über- 
setzt aus ldelers und N.ojtö’r Handbuch ; ■ die 
, Stücke von Corneille, Molihre , Fönöion, Aubert, 

* f ‘- rt. v, 4 ' ) , ... '*» 1 1 f I . 1 
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• Chhpell», Lafontaine j Le Noble, -Deah&uli&res, 

*..♦ i Njveraoit, Bernard , Berquin-, Didot, lmbert, 
Lafare, Lainez, Panart , Riebet, Saint - Gelais, 
Valincourt, Bouffllers, Mälherbe und Dorat. Vor- 
gelesen und= besprochen wurden: aus den Prin- 
~ cipds Generaux des Beiles - Lettres par Domairon 

.'i ( premi&re Partie ) die. Capited : De l’arrangehient 

des Mots bis Pensee relevee par l’expressioq. 
Styl - und Sprech - Üebürfgen ', nebst Regeln übe^ 

• den französischen Versbau, nach seinem Leitfa- 
den. 3 St. i f' Prof, h e uchsenring. 

&& schichte 

7* i •. i . ' »*r * 

. 1 Mit der dritten Classe vereinigt) Geschichte der 

. Teutscben, Schweizer, Niederlande*;, Dänen, 
.von Norwegen und Schweden, a ^t, KR. Zandt. 

Reine Mhthema t’ik: 

Gleichungen vom i 11 Grad, Rechnung ‘mit Grfefsen 
• mit- gebrochenen Exponenten, Rechnung mit Ir- 
rational - Gröfsen > Logarithmen. J Geometrie: 

, Aeiinlichkeit der Dreiecke, Linien im und am 
Kreis, .Vergleichung , Berechnung, Verwandlung 
der Dreiecke, Parallelogramme, Vielecke, i St. 

* ' K trhl* n t ha 1 . 



* Dritte Classe. 

Religion s lehre: 

(Mit der 2ten Classe vereinigt) a St. KR. Zandt. 

Te utsch& r ' Spra che : ‘ • » « 1 

Anleitung zu teutscben Aufsätzen, Üebung darin 
an eigenen Aufgaben .und an freien Nachbildun- 
gen. Uebungen im Vortrag, i St. Doll, 

Lateinische Sprache.*' 

Ausgi wählte Briefe des Cicero in chronologischer 

. Ordnung, mit einer allgemejacni und mit apeciei- 
le.n historischen Einleitungen. 4 St, Kärcher. 

Sall-usti.us ; Die Versehwörung<,des Catilina und 
der Krieg gegen Jugurtha, .9 St. . - Kan her. 
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'TerenEiusr' Heautoa timorumends tend Andric. 

. ■. . Erklärung der Versmaase des Terentiu*. i St. 

K äic h e r. 

Privatim lasen die Schüler, unter des Lehrers Auf- 
sicht , einige Bücher des Curtius. 

Lat. Wörter aus Kärchers Wörterb. A-B. Kärcher. 
r Stil us pro loco, a St. Kar eher. 

Griechische Spraclie: 

Aus Jakobs poetischer Blumenlese wurden von den 

- Homerischen Gedichten Hektors Abschied und 
sieben Hymnen , von den Anakreontischen zwöl^ 
und sieben Scolien behandelt. 1 St Doll. 

Xenophons Anabasis, 111 . u. IV. Buch, ganz 
ins Lateinische übersetzt, dabei aus der grie- 
‘ chischen Grammatik: nach Buttmanns grös- 
serer Gramm, die Formenlehre. 4 St Kärcheir*/ 

Privatim lasen die Schüler, unter Aufsicht des Leh- 
rers , einige Bücher aus Xenophons Anabasis. 

Hebräische Sprache: 

Gesenius hebräische Grammatik. Elementar - und 
Formenlehre mit Anwendung auf Genes, cap 
24.. 2 St. Gerstner. 

Französische Sprache: 

Aus dem Französischen wurde ins Teutsche über- 
setzt und analysirt: der 5 te Act vom l’Hornöte 
Fermier, aus seinem Choix de Pihces de Thdatre; 
das j 5 . 16. 17. und 18 Buch des Telemach von. 
F^ndlon ; das t. 2. 5 . und 6. Buch aus den Fa- 
beln des Florian. Syntax, GalUcjsmen , Redens- 
arten aus den Miscellaneen , Styl - und Sprech- 
übungen. 3 St. ProC Le uchse nring. 

Geschichte: 1 . • 

(Mit der zweiten Classe vereinigt.) 3 St. ZandtC 
Feine Mathematik: 

Rechnung mit Exponential-Gröfsen, Ausziehung 
der Quadrat - und Kubikwurzeln in Zahlen und 
Buchstaben. Numerische Gleichungen vom ersten 
-GrErti. Geometrie. Kongruenz der Dreiecke, W in- 
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r>. kel im Und am Kreis. Vergleichung und Berech- 
nung der Dreiecke, Parallelogramme und unre- 
geluiäsige Vielecke. a St. Kühlenthal. 

i ' 



Vierte C 1 a s s e. 

. • • # , ) :;-i . - 1 

Religi onsleh re :i 

( Mit der V. Classe gemeinschaftlich.) Sittenlehre. 
Nach Anleitung des zweiten Theils des Spruch- 
buchs. a St. : . Vier or dt. 

. I • «. . 

Teutsche Sprach^: , 

,, Erster Verbuch in der Gedankenentwickelung und 
Darstellung Als Stoff dienten des Fhädrus, Lea- 
sings und anderer Fabeln. Hebungen im münd- 
lichen Vorträge. 2 St. ■ .tut» A ) r >■ ^oll. 

lateinische Sp r & che: O. ' i 

Aus J. Caesars Bürger - Kriege, vom 8o. Cap de» 
3 ten Buchs bis Ende und (Hirtii) hell. Alex ganz. 
3 St. ' • * Vierordt. 

Lat. Wörter aus Karchers Wörterbuch, comödia 
bis G. Vierordt. 

L a t e i n i s eher S tyl. ! 2 St. Karelier. 

Lat. Grammatik: nach Krebs. Aus Schulze» 
Uebungen mündlich und schriftlich übersetzt. 

, 3 St. , KärcJier. 

Virgil: die L VIII. und IX. Ecloge Wurde münd- 
lich und schriftlich übersetzt und die prosodischen 
Regeln geübt, i St. Doll, 

O r i ech i s c h'e Spräche: 1 *' *' * 

Aus Jakobs griech. Lesebuch wurde der Abschnitt 
Europa, und aus Xenophons Anabasis das Ite Buch 
übersetzt ; aus Buttmanns kl. Grammatik die ano- 
malischen Zeitwörter und die syntactischen Re»*- 
geln gelernt, beide auch durch Uebersetzupgen 
ins Griechische eingeübt, und Wörter memorirt 
von J bis II. 5 St. Vierordt. 

Französische Sprache: ' 

: , in, iv . . 1 •• L 

Aus dem Französischen wurde ins Teutsche über- 
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iM>tz* und «nalysirt : Aus dem Choix de Pifeces de 
■■■■»..• Th^atre : Ua bon coeur . fait pardonner bien des 
• • * u . dteurderies, le petit Joueur de Violon und 1‘Hon- 
nfete Fermier bis zum 5ten Acte. Wörter und 
Redensarten äüs'dejn nämlichen Choix, und die 
Synta* pgs den franpe. Miscellan^en geübt; auch 
Styl- lind Sprechübungen vorgenommen. 3 St. 

Prof. L e u ch $ e n ring. 



"•Geographie: 

Frankreich , Schweiz, Italien, 
den und Rufsland. 3 St. 



Dänemark , Schwe« 
V i e r o r d t. 



AlteGeschichte und Geögrai'phie: 

(Mit der V. Classe vereinigt.) Von Alexander M. 
. bis zur Völkerwanderung, a St. Zandt. 



Reine Mathematik: 



Gemeine - und Decimal- Brüche, Rechnungen mil 
entgegengesetzten Gröfsen, Buchstaben-Rechnung. 
Geometrie: Einleitung, Lehre von Linien, Win- 
keln, Kongruenz der Dreiecke. aSt. KühlenthaL 

Naturlehre: 

Nach einem dictirten . Leitfaden , wöchentlich i St. 
; • , • - ' HR. Wucherer. 

Kalligraphie: 

Wöchentlich r St. Schreiblehrer Bis c b off. 

J , 



Fünfte Classe. t 

R el i g i an su n t e r r i ch t: 

(Mit der IV. Classe gemeinschaftlich.) a St. Vieror d t. 

Teutsche Sprache: 

Grammatik mit Schreib- und Sprechübungen, a St. 

DolL 

Lateinische Sprache: 

- ‘ ’ i » . 'i S • ; * •* *2 ~«4’ 

Justinus: vom 5ten Cap. des aaten Buchs bis zum 



irftett Buch.- a St. 



1 l/W n g. 
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Virgil': die 5 . 6. u. j. Ecloge, nebst' prosodischen 
VorbegrifTen. 1 St. . . •' .?• v L-a.n g,;l- 

Bellum. africanum. die 5 o ersten Cap 2 St. Vierördt. 

Lat. Grammatik: Nach Krebs Ableitung zum 
Lateinischschreiben 1 37 bis 200, verbunden mit 
mündlichen und' schriftlichen Stylübungen. 4 St. 

V i d r o r d t. 

Lat. Wörter, Kär chers Wörterbuch vanD-.H, G ' 
■ * ■ ... kang.. 

Criechiscbe Sprache; , 

Jakobs Leseb u ch ,.2ter, Cuysus : Aesppi?che Fa- 
beln, Anekdoten 1 - iS , 100 - i 36 . Mythologie,” 
bis zum Ärgonautenzug inch 4 St. Lang, 

Griech. Grammatik: ater Cursus in der For- 
menlehre nach Buitmannj Schulgrammatik. i 1 St, 

Lang. 

Wörter memorirt im Index zum Lesebuch r~A. bang. 

französische Spra d h e : ✓ 

Aus seinem Choix de Pifcces de The'atre; Colin-Mail- 
lard; Les pbres re'oonciiiis par leurs enfans , 
La petite Glaneuse und der gröfste Theil von : 
Le petit Joueur de Violon. — Wöfter und Redens- 
arten aus dem „Choix“ ; unregelmäfsige Zeit- 
t Wörter; Syntax aus den franz. Miscellan^en ; Styl- 

und Sprechübungen. 3 St. Prof. L euchsenring, 

Geographie: ,) 

Portugal , Spanien , Frankreich , Schweiz uüd Nie- 
derlande. 2 St. Vierördt. 

Alte Gesell ichte und Geographie: 

(Mit IVta vereinigt.) 2. St. Zandt, 

Arithmetik: , . • v .. , 

Wiederholung der gemeinen Brüche ; die unreinen - 
und Decimalbrüche , Extiaction der Quadrat- und 
Cubikwurzel aus Zahlengröfsen , die einfache und 
zusammengesetzte Regel de Tri, die arithmeti- 
schen und geometrischen Progressionen und die 
Zinfszinfsrechnung. 3 St, K. ö n i g. 

Kalligraphie: •* £ " 

3 Stunden. ' '"" -Bisch off. 
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Sechste Classe.- 
Religionsunterricht: 

(Mit der 7ten Classe gemeinschaftlich.) Memoriren 
gewiililter Sprüche aus dem Spruchburhe ; Lieder t 
Nro. ia. ift. uj 30 88. i3y. 3ii. *366. 453 I e- 
sen der biblischen Geschichte. 3 St. Süpfle. 

Teutsche Sprache: 

Uebungen in der Rechtschreibung und in der De- 
clamation, i St. Süpfle. 

Lateinische Sprache: 

Latein. Wörter aus Kärchers Wörterbuch. Von 
1*0. Süpfle. 

Corn, Nepos: Alcibiadcs , Gpaminondas , Peiopi- 
das, Agesilaus, Timoleon, Phocion. 4 St. Süpfle. 

• Phaedrus Fabeln, von der nten Fabel des isten 

Buchs bis zur 7ten Fabel des 3ten Buchs , mit 
Auswahl.. 3 St. Lang. 

Stylus extemp. Nach eigenen Aufgaben. 3 St. Lang 

Lat. Grammatik: Erklärung syntactischer Regeln 
nach Krebs Anleitung zum Lateinischschreiben 
§. 93 — i56. , verbunden mit mündlicher und 
schriftlicher Uebersetzung der zu diesen Regeln 
gehörigen Beispiele, und fortgesetzten Uebungen 
in der Formenlehre. 4 St. Lang. 

Griechische Sprache: •’> 

• ‘ Griecb. Grammatik. Die Formenlehre nach Butt« 

. manns Schulgrammatik. 

Uebersetzt wurde in Jakobs Lesebuch, item Cursps 
Nro. I. — VI,, womit das Memoriren der Wör- 
ter der übersetzten Stücke verbunden wurde. 
4 St. L ang. 

Französische Sprache: 

Aus dem Französischen ins Teutsche wurde über- 
setzt , und die vorkOnnnenden unregelmäßigen 
Zeitwörter conjugirt: Aus seinem Choix de Piö- 
ces de Th^atre : L’Epöe, drame en un acte, und 
der erste Act von: le bon fiis, drame en deux 
actes Wörter theils aus seinem Choix de Pifece» 
deThe'atre, theils aus seinen franz Miscelline'eh, 
Stylübungen, 3 St. Prof. Leuchsenring. 
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Geographie? - • , 

> Niederlande, Schweiz, Rnfsland , europ. Türkey, 
Asien. Uebungen im Kartenzeichner». 2 St. S üpfie. 

Arithmetik: k .. 

Verhältnifs- und Proportionen- Lehre ; die einfache 
Regel de Tri mit ganzen und gebrochenen Glie- 
• - dem. 2 St. '‘•König. 

Kalligraphie: 

Wöchentlich 2 St. I > Bi sch off. 

• ! •: ’ ' ' • { 

r ' 'Siebente G 1 a s s e. 

: Religionsunterricht: 

(Mitderöten Classe gemeinschaftlich.) 2 St. S ü pf 1 e. 

’Teutsche Sprache: 

Uebungen im Rechtschreiben und Declamiren. 2 St. 

•* Süpfle. 

Lateinische Sprache: 

; r Erweiterte Formenlehre nach Bröder und schrift- 
lichen Zusätzen. 2. St. Erklärung syntactischer 
Regeln nach Krebs Anleitung zum Lateinschrei- 
ben , verbunden mit schriftlicher Uebersetzung 
der beigefügten Beispiele , von §. 27 - 92. 3 St» 
Stilus extemporalis. 2 St. Latinae lectiones istes 
Buch,§.. 278 <- 35 o. 2 St. Süpfle. 

. Eutrop. lib. IV. - VI., 14. Wörter: von Su bis V. 
Uebungen im Conjugiren. Zus. 4 St. Maurer, 

Französische Sprache: 

Fortsetzung der in der VIII. Classe angefangenen. 
Leseübungen; Substantifs, Article, Adjectifs , 
Noms de Nombre , Pronoms , verbes auxiliaires ft 
verhes reguliers. Wörter aus den Miscellan^en ; 

• Anfangsstyle, 3 St 1: Leuch senri n g. 

Geographie: 

, Allgemeine Einleitung in die Geographie; Einlei- 

1 tufig in die Geographie Europa’* ; ferner -die Län- 
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«f#»r r Baden, Würtemberg, Baierh r tBö beidÄt 
' Hessen, Nassau und Hannover.. 3 St. Süjfle. 

Arithmetik: 

Die gemeinen Brüche. 2 St. Kön^g. 

Kalligraphie: 

A : : J % l; . 

3 Stunden wöchentlich. Bischoff. 

■ ' T -T 

■» 

Achte C 1 a s: s.e. r . cj 

Religionsunterrich t: 

Bibi. Historie und N. Test. , Lesen und Erklären 
der nöthigen Stellen. Sodann bjbl. Sprüche, die 
meisten von 53o - 727. Ferner im kleinen Ka- 
techismus 5 Hauptstücke ; und die Lieder; Nro. 
a3o. 320. und 430. 6 St. , Gerstnor. 

Te.utsche Sprache: 

Teutsche Orthographie. 3 St. Bischoff» 

Lateinische Sp rache: ' V r ; i , „ 1 .. 

BrÖders kl. Gramm, §. 95 - 164. mit Auslassung 
der schwereren §§. Dann aus Bröders lat. Lect. 

§. a3t - 260. Zu«. 4 St. . 1 ' ih Süpfle. 

' . Mündliche und schriftliche Hebungen in der For- 
? rnenlehre; ebensolche id der Syntax nach dem 
ersten Theile der Anleitung von Krebs. Wörter 
1 ’ (Primitiva) aus Kärcher’* Werterb. von C bis T. 
Zusammen 5 St. «> Mährer. 

Französische Sprache: 

Regeln über die Aussprache, Anfang ini L^serf, 
und Wörter aus den franaösischen Miscellanden. 

2 St. Leuchsenring. 

; Geographie: . ; 

Allgemeine Beschreibung der natürlichen Beschaffen- 
heit von Europa, Asien und Afrika. 2 St. Qe ; rs t n oy. 

Arithmetik: ... 

Die ■ vier Rechnungsarten in ungleich benannten 

Zahlen } 



Digilized by Google 




»7 - 

Zahlen; nebst Einübung der Münz-, Maafs-und 
Gewichtskunde, hauptsächlich die der vaterländi- 
schen Maafse. 2 St. König. 

Kalligraphie: 

3 Stunden. Bisch off. 



Neunte Classe. 



Religionsunterricht: 

Nach Anleitung des Spruchbuches, geistlicher Lie- 
der und der biblischen Geschichte von Hebel. 
Wöchentlich 3 Stunden. 

Sprüche wurden gelernt von Nro. 383 . bis zu Ende, 
die mit f bezeichneten. 

Lieder: Nro. 100. 247. 426. und 400. Präc, Koch. 

Teutsche Sprache: 

a) Leseübungen: In Wilmsens Kinderfreund . 

1 Theil und Hebels bibl. Historie neues Test. 
Wöchentlich 3 St. Koch. 

b) Orthographie: Erklärung der nöthigen Re- 
geln , eingeübt durch dictirte und korrigirte Auf- 
sätze , hauptsächlich in Beispielen von gleich - und 
ähnlichlautenden Worten. Wöchentl, 2 St. Koch. 

Lateinische Sprache: 

* « . < / 

Nomen, Pronomina, Numeralia, Praepositionen und 
allgemeine Geschlechtsregeln. Die regelmäfsigen 
Conjugationen ; Ableitung der temporum. Uebung 
der Formen durch Lesen dahin gehörender §§, in 
Reufs Elementarbuch; Anwendung derselben zur 
Bildung kleiner Satze, Wörter aus Kärehers Vo- 
cabular: ausgewählte Primitiva, von C bis S. 

Zusammen 8 St. * Maurer. 

'Arithmetik: 



Die Multiplication und Division in unbenannten 
Zahlen. 3 St, König. 

Geographie: 

Allgemeine Einleitung und das Allgemeinste der 
natürlichen Beschaffenheit von Europa. 2 St. 

Gerstner. 



2 
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Kalligraphie: 

Teutsch und lateinisch, wöchentlich 3 St. Koch. 



Zehnte Classe. 

Religionsunterricht: 

Ueber bibl. Sprüche , Lieder und bibl. Historien 
von Hebel. Sprüche wurden gelernt allo rdie im 
eingeführten Spruchbuche mit * bezeichnet sind. 
Lieder Nro. 7, 25. 104. 320. König. 

Teutsc'he Sprache: 

<•' •Leseübung : in der eingeführten bibl. Geschichte, 
Schräders Elementarlesebuch und Gesangbuch. 

4 St. König. 

Orthographie: 

Deutsche Rechtschreibung. 1 St. König. 

^Lateinische Sprache: 

Etwa 800 Wörter (Subst. und Aflj.) in BiödersElem. 
'Buche, von $. 1. — 18., memorirt; die 5 
iDeclin. gelernt und in Verbindung mit Adjecti- 
lven geübt. Wöchentlich 5 St. Gerstner. 

Weitere Uebung der .Declinationen durch Verbirg 
düng von Substantiven und Adjectiven. 1 Stunde. 

M aurer. 

Arithmetik : 1 

Kenntnifs des.Zahlenbaues; die Addition .und Sub- 
traction in unbenannten Zahlen. 3 St. König. 

Kalligraphie: 

Teutsch ü. Latein , verbunden mit latein. Leseübun- 
gen in Bröders Elem. Buch von §. 24. — 8p. 
Wöchentlich 7 Stunden. Koch-, 

/ . :.l ’’ 1 * ■ 

REAL-C LASSEN. 

, I. ,C l a s s e. 

R eligionsunteTrioh t: 

Pflichtenlehre na^i Anleitung des Spruchbuches; 
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gelesen, und erklärt wurde die Apostelgeschichte. 
''2 St. Maurer. 

Teutsche Sprache: 

Uebungen im mündlichen Erzähle« und schriftli- 
che Ausarbeitungen. 2 St, -Prof. Vierordt. 

Französische Sprache: 

Die französische Syntax mit Stylübungen nach Hir- 
zels Grammatik und nach Dictaten ; gelesen wurde 
aus von Graimbergs Grammatik 3m Theil : Le Vo- 
yageur, Fables de , 1 a Fontaine, Fragmens des 
mlmoires du C mt de Grammont. 4 'Stunden. 

Prof. Kühlen tlral, 

L r ./ t t ' > . , 1’ .! J\ 

ateiniscn: 

r . . 

Aus Cornelius Nepos : Phocion, Timoleon, de re- 
gibus , Hainilcar, Hannibal , Cato, Atticus zum 
Theil. 1 St, Kühlemtbal. 

Englisch: :: 

Tlle theatre by Mr. Emmeft , Völ. II. p. 1 — 202. 
2 St. Zandt. 

Naturlehre:' 1 ; \ ,1. .. .. 

Nach eirmm dictirten Leitfaden. 2 St Wucherer, 

Reine Matheftifttlk: 

Arithmetik. (Allgemeine. Die vier Geschäfte 
mit Buchstaben und negativen Qröfsen. Arith- 
metische und geometrische Reihen, dereti Bil- 
duhgsweise und Summirung; das Wurzelauszie- 
hen. o 

Angewandte, Rechnung des Ge$9hfft8lel?pns. Pij>- 
portioneqrechnung mit umgekehrten und zusam- 
mengesetzten Verhältnissen, zugleich nach der 
Regel de Tri, de Quinque etc,, der Kette behan- 
delt. Einfache und zusammengesetzte Zins- und 
Rabattrechnung ? Zirtezinsrechnung ; Zinsrech- 
nung mit Terminen; einfache und zusammenge- 
setzte Gesellschaftsrechnung, 3 St, Stieffel, 
Geometrie. Aehnlichkeii der Dreiecke mitAuf- 
\ jjaben zu deren Anwendung ; Flächeninhalt, Ver- 
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waödlurig und Theilung der Figuren; Linien in 
Verbindung mit den Kreisen. 2 St, Stieffel. 

Angewandte Mathematik: 

Die Statik der festen Körper, Hydrostatik und Ae- 
rostatik, 2 St. Wucherer. 



Geographie: 

Italien ; Jonische Inseln ; Europ. Türkei ; Europ, 
Rufsland; Preufsen. 2 St. Maurer. 

Geschichte: 

Von Adam bis zur Völkerwanderung, nach Brand’s 
Lehrbuch. 3 St. Kühlenthal. 

t ... t %. 

Naturgeschichte und Technologie: , 



Jm Winter;. Metalle r deren Gewinnung und Be- 
nutzung ; Fische und niedere Thierklassen mit 
Ausnahme der geflügelten Insecten. 

Im Sommer; Officinelle, Färbe- und überhaupt 
wildwachsende Kräuter, in Verbindung mit Ex- 
p cursionen, 3 St. , Stieffel. 

Buchhaltung: 



Journal, Hauptbuch etc. 2 St. Lehrer Hunzinge'r. 



II. C 1 a s s e. \ 

Religion: (siehe. I. Classe. ) 

Teutsche Sprache: 

Interpunction, kleine Aufsätze. 2 St. Vierordt. 

Orthographie. 1 St. Stieffel. 

Französische Sprache: 

•j. Unregelmäfsige Conjugationen , Redetheile , ihre 
Verbindung zu Sätzen mit kleinen Uebungen im 
Uebersetzen aus dem Teutsehen in das Französi- 
sche nach Dictaten und aus Hirzeis praktischer 
. Grammatik; Uebersetzen aus dem Französischen 

ins Teutsche: aus Fables de Florian Livre I. 

Fables 1 — 18 , Wörter wurden auswendig ge- 
lernt. 4 St. Kühlenthal. 
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Lateinische Sprache: <' 

Aus den Erzählungen in Bröders kleiner Gramma- 
tik die §§. 3aa — 340. und '446 — - 468. schriftlich 

■ und mündlich übersetzt, a St. Maurer. 

A rithmeti k : 

Die Lehre von den Brüchen , Decimalbrüchen v 
Proportionen. Anwendung derselben auf Fälle 
im Leben. Bei jedem Beispiele die Herleitung 
der Regel de Tri und der Kette. 48t. S tief fei. 

Geometrie: 

r 

Die Identität (Deckung) der Dreiecke, Flächenin- 
halt der Figuren und ihrer Theile mit wirklicher 
Berechnung, Zeichnung der regelmäfsigen Figu- 
ren in den Kreis. Die Körper beschrieben , als 
Netz gezeichnet, nach Oberfläche und Inhalt be- 
rechnet, in Pappe dargestellt. Rechnen mit geo- 

- metrischen Maafsen. 3 St, S tief fei. 

Geographie (mit der I. Classe.) 

Technologie (mit der I. Classe.) 

.1 * ■ ‘l . :fi 

' Geschichte (mit der I. Classe.) 

< 

Naturgeschichte (mit der I. Classe.) 

Kalligraphie: 

a Stunden. „ r( Bi sc hoff. 

-i 

III. Classe. 

Religion: (siehe I. Classe.) 

Teutsche Sprache: j 

Orthographie, Unterscheidung der Redethelle und 
deren Veränderung. 3 St. S tief fei. 

Französische Sprache: ~'j.. •;> 1 . 

Die regelmäfsigen Conjugationen , mit Frage . und 
Verneinung, mündlich und schriftlich; Anfang 

r , im Lesen und Uebersetzen aus Beauclair, Wörter 
wurden auswendig gelernt. 3 St, KühleathaL 
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Lateinisch: 

Leichte latein. Sätze in» Teutsche übergetragen , 
i aus Bröders Elettientarb. die §§, 38 . bis 64. mit 
Uebungen ixu Decliniren und Conjugir«a>„ 3 St. 

M a u r.e r. 

Arithmetik: T . . 

- l> • . 4 . • . 

Zäblenbilden und die vier Geschäfte damit. Münz- 
Maas - Gewicht - und sonstige Eintheilungen. 
Verwandlung höherer Sorten in niedere und um- 
gekehrt; die vier Geschäfte mit allen Sorten. Bei 
jeder Gelegenheit die geeigneten Ueb unreif iitt 
"Kopfrechnen. Vorbereitung für die Brüche. 4 St. 

> c •• Stieffel. 

„ . 1 - r • • 

Geometrie: 

Der Raum und dessen Ausdehnungsweisen; Linien 
in Beziehung auf Gröfse und Richtung; Unter- 

- Scheidung, Zu - und Abzählen ,1. Gröfsenverhäit- 
nifs der Winkei bei 3 und 3 Linien nach Ver- 
schiedenheit: ihrer Richtung 1 . Fonfi eh lehre’ dös 
Dreieckes , Grölspn«erhältnlis seiner Winkel und' 
Seiten. Formenlehre der andern hauptsächlich- 
sten Figuren , des Kreises.’ Uebung in tler Be- 
handlung der einfachen Instrumente des genme- 
trischän Zeichnens. ' 3 St, ' J Stiefftlr 

Geschichte: '• \ 11 

Als Vorbereitung zur allgemeinen Weltgeschichte, 
benutzt dazu wurden* die kleinen Bredowscheri 
Tabellen. 1 St. 1 ,. T Kühlenthal. 

Geoeraphie: .. ... 

ö r i . .ä • : rn . •• 

Das Hauptsächlichste der Geographie der Erde 
überhaupt, Portugal’s , Spaniens, Frankreichs , 
Italiens ; der Schweiz und Badens. 1 Stunde. 

' .:. Stieffel» 

Kalligraphie: 

! r. J Stunden, t «V . T '• Bischoff. 

Diese Real-Classen hören mit dem nun geendeten Schul- 
jahre in ihrer bisherigen Form auf, und machen künftig, vom 

Lyo 4 u m getrennt; einen Theil des polytechnischen In- 
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stiruts aus., Beide Lehranstalten werden dann neben ein- 
ander mit gleich freudigem Eifer dem Zweck ihrer Stiftung 
zum Dienst des Vaterlandes und zum würdigsten Dank gegen 
Seine Königliche Hoheit den Grossherzog, den 
hochherzigen Beschützer und Gründer derselben, zu erfüllen 
Sich bestreb enw - 



Ordnung, in welcher die Gassen zur Prüfling 
tommen werden: 



in einem andern Lehr-Saale i 



8— u Ulir die IX. Classe. 

1 2 ~ **]u. die V 1 IT. Classe. 

4— 6 U. diel. Real-Clas. 
Samstags l. Octobcr. 

8 — 9 U. die I. ReaLClas. 

9— 12 U. die VI, Classe. 
2— 6 U. die IV. Classe. 

Montags 3 . October. 



im grofsen Saale : 

"Freitags 3 o. September. 

8 — 8} Uhr, die. Vorber.Clas. 
8}— ii _ die X. Classe. 
li — i2t U. die III. Renl-Clas- 

2 4 -* se. 

4— 6t 

>U. die II. Real-Clas- 
-8 — gl se. 

9— 1a Uhr, die VII. Classe. 

3 6 — die V. Classe. 

8 — 12 Uhr, die III. Classe. 
a 6 — die II. Classe, 

Dienstags 4. October. 8 — 123 IT , . 

2 6 j Uhr, die I. Classe. 

Mittwochs 5. October Nachmittags a — 4 Uhr, SchlufsAct. 
Der Director eröffnet die Handlung mit einigen Worten, 
sodann erhalten 

») die ersten Schüler der X. IX. VIIL u „d vil. Classe 
ihre Pveismunzen , und die Promotionen werden be- 
kannt gemacht. 

Hierauf : 

Rede des Primaner» Jak. Stöfs: „inspiceretamxuam 
in speculurn vitas honunum 
suadeo.“ *) 

— — Secundaners Karl Sauerbeck: „Glaube, 

j'tj Hoffnung , Ge- 
duld.“ *) 

— Karl Haafs; „die Lerche.“ *) 
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b) Austheilung der Preismünzen an die ersten Schüler 
der 3 Real - Classen. 

Rede des Primaners Karl Eisenlohr: ,, die Flucht 
der Zeit“*) 

— — Secund. Karl Häufser : „ der Traum. “ *) 

c) Austheilung der Preismünzen an die ersten Schüler 
der VI. V. und IV. Classe und Promotionen. 

Rede des Primaners Karl Fr. Stolz : „Blick von den 
Sternen.“ *) 

— — Secund. Max Seubert: „das Glas.“*) 

d) Austheilung der Preismünzen an die ersten Schüler 
der III. II. und I. Classe und Promotionen. 

Abschieds-Rede des Primaners Adam Leber.*) 



♦) Diese Vorträge der Schüler sind sämmtlich ihre eigene 
Arbeit. 






\ 
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Verzeichnifs der 58a Schüler des Lycenms, 

^worunter 83 Katholiken und 16 Israeliten sich befinden. 



■Anmerkung. Die Namen der Schüler in nachfolgenden. 
Listen sind nicht in alphabetischer Ordnung, sondern nach 
ihrer Location gereiht. Jeder Schüler erhält nämlich die 
Stelle, welche er im Laufe des Schuljahres, in den unter- 
sten Classen hauptsächlich im letzten halben Jahre , am öf- 
tersten inne hatte. Diefs ergiebt sich leicht und unpar- 
theiisch dadurch, dafs in jeder Woche 2 bis 3 mal in jeder 
Classe an bestimmten Tagen aufgeschrieben , am Ende je- 
den Monats für die Direction und die Lehrer-Conferenz das 
Resultat angegeben, lind am Schlüsse des Schuljahres das 
End-Resultat gezogen wird, — In der obersten Classe , in 
welcher nicht mehr certirt wird, bestimmt das zusammen- 
getragene Unheil der Lehrer die Location. 

Das bei jeder Classe bemerkte Alter zeigt an, nicht 
. dafs alle Schüler der Classe dieses Alter wirklich haben , — ■ 
in jeder Classe giebt es ältere Schüler, oft ohne ihre Schuld, 
. — sondern es zeigt nur, in welcher Classe sie nach dem 

ordentlichen Gange sitzen werden, wenn sie mit dem 7ten 
. oder gten Jahre in die unterste (X.) Classe eingetreten und 
mit jedem Jahre, wie es geschehen soll, fortgeschritten sind. 
,• Die Eltern, denen das Alter ihrer Söhne bekannt ist, haben 
auch hieran einigen Maafsstab zu Beurtheilung der £ähig- 
. keit und des Fleifses derselben. 



Die mit * Bezeichneten sind während des Schuljahres 
abgegangen ; die mit f Bezeichneten gestorben. 



Erste (oberste) Classe. 

. I. Ordnung. 

(Alter: 17 — 18 Jahre.) 
Adam Leber, v. Durlach. 

Karl Heimisch, v. Saarbrücken, 
Karl Eisenlohr, v. Müllheim. 
Emil Sold, von Karlsruhe. 
Fried» Schmidt, von Nöttingen. 
Eduard Baumüller , von Em- 
mendingen. 

Adolf Fingado , von Lahr. 
Triedr. Gerstner, von Karlsruhe. 
Aug. Bolley, v, Schwäbischhall. 
Friedr. Salzer, von Schlüchtern. 
Bartho’m. Lenz, von Auggen. 
Jakob liothengatter, von Gerns- 
bach, 



Karl Griesbach, von Karlsruhe, 
Eduard Engler, v. Schopfheim. 
Karl Rheinländer, von Durlach. 
* Eduard Huber , von Basel. 

(16.) 

II, Ordnung, 

(Alter: 16 — 17 Jahre. ) 

Hector Lamcy , v. Mannheim. 
Karl fFeinbrecht, v. Wössingen, 
Phil. Schmidt, v. Nöttingen. 
Friedrich Lother, v. Eppingen. 
August Sievert, von Karlsruhe. 
Friedr. Trautz, von Knielingei'. 
Ignaz Holzmann, v. Mannheim. 
Jakob Stöfs, v. Muckenschopf. 
Karl Fr. Stolz, v. Dinglingen,- 
|Karl Fabcr, von Bruchsal, 
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Jakob Kyliut , v. Friesenheim. * Eli Haber , von Karlsruhe. 
Eduard Strohmeyer , v. Karlst. Erns't BeUtte'itmüller,, v, Rtetlen. 
Theodor Eimer, von Lahr- Christian Zimmer, von Älucken- 
Karl Specht', vorf PrechthaL . schöpft 

Heinrich (Volff, von Karlsruhe. Jakob Schmidt, von Karlsruhe. 5 » 
Karl Fernand, von München. Gust. Baurittei, — 

Eriederjch Fasch, von Lahr. * David Hamburger , — 

Julius, Rettig , v. Heidelberg. Robert Roller, von PforZlieini. 
Fricdr. Walz , v. Karlsruhe. Karl Deimling, von Lörrach, 

Eduard Dietz , von Karlsruhe, k Wilhelm Hitzig, v. Rotteln. 

(20.) MVilli. Cramer, v. Mannheim. 
Die meisten Stunden be- * Karl La,nt r> Dainbach. 
suchten: - Die meisten Stunden be* 

Christoph Mayer, v. Pfnriheim. suchten: 

Christoph IVirth, v. Karlsruhe. Wilh. Grimm, v. Blankenldch. 
Wilh. Link, von Köndringen. Ferd‘. Hofer, von Mannheim. 
•Ludwig Kern, von Weinheiin. Ludw. Ratzel, v. Wilferdingen. 
Wilh. Eckard, v.Donaueschiug. . (50.) 

Peter Benz, v Lier b. Antwerpen. Einzelne Stunden besuchten: 
Einzelne Stunden besuchten • Willi. lfiitUHtHer , v. Karlsruhe. 
Christ! Cnefelius, v. Karlsruhe. Heidt. IS nun an», von Randegg. 
Wilh. Dittweiler , — Leopold Schutt, v. Randegg. 

August Dürr, von Lahr. Abraham Blach, vt BlocSkingen. 

Willi. Embdt, von Lahr. Isaak fi'ihiüner , v. Karlsruhe. 

J. J. Gut sch , von Karlsruhe. Aron Dreijufs , V. Oppenheim. 
Jesajas Hochsiritter , v. Ptoi'th. Israel Bloch, v. Freudeustadt. 
Frieds Hehr lieh, v. Hrchiugen. Johann Haag, von Möhringen. 
Heinri Heitmann, von Rnifdeg*. Herr»r. Nölher, von Bruchsal. 
Friedr. Oäcrmu/ier, v. Muliheiit.. Moses Bljth, voif Gdylingen b. 
Salomon Rothschild, v Randegg. Radolfzell. 

Georg Schwfig, von Karlsruhe. Wolf Blech, von Thairubaah. 

Zweite C 1 a s s e. Dritte Classe. 

(Auer: 15 — 16 Jahre.) (Älter: 14 — i«, Jahre . ) 

Karl Häusser , von Karlsruhe, Fried. Deimling, v, Kufsheim, 
Emil Brodhag, . — Ludw. tüpfle, v. Oberl iirkheim, 

EkJI . Zandt , — b. Cannst. i. Wiirtemb. 

Karl Sievert, von Miillheim. Franz v. Pfeujfer, v. Karlsruhe. 
Rudolf Fusel, tron Karlsruhe. Friedr. Stein, v. D. Neureuth. 
Matt Staber t i, — i August Göler v. Piavensburg, v. 

Wiih. Brauer, , . — Sulzfeld. 

Karl Sauerbeck, — Wilh. Obermüller, v Karlsruhe. 

Robert Benckiser , von Durlach Herrm. Eisenlohr, v. Pforzheim. 
Ludwig Stempf, von Karlsruhe. Edwin Benckiser , v. Durlach. 

Lud. IVtttach, — friedr. Herbster, von Mullheim. 

Karl Haufs , von Mannheim. Ludw. Sauerbeck , , v, Karlsruhe» 
Adolf Bilfeldt , von Kassel. Aug. Graebener, ir, Leibenstadt. 
t'riedr. Arheidt, von Karlsruhe. Gustav (Vinter, von Karlsruhe. 
Ernst Mündel, v. Nohnenweier. Adolf Reifs, — 

Friedrich Gr-oos, v. Plorzhejin, Ad. Gruumaitn, v. Frankfurt a.IVt. 

• J s | . • •* 



Digitized by Google 




2 7 



Adolf TJahzmnnn , v. Karlsruhe. 
Gustav Crecelius, von Pforzheim 
David KotTS, v. Rollntarsreuthe, 

1 I,n dw. Clausing, v. Unteröwish 
Friedr.' Thomen, v. Müllheim. 

Die meisten Stunden be- 
,, suchten: 
friedr, v. Otterstedt v. Kassel, 
Karl Holzmann, v. Mannheim. 

.«IV ; ( 21 .) 

Einzelne Stunden besuchten : 
Wilh. Dit tiL'eiler', v. Karlsruhe. 
Philipp Fabelt, von Mannheim. 
Heinr. Fiirkorn, von Durlach, 
Adn lf Va'yhinger , von Lahr. 

* Christ. Walther , v. Ellmend. 

Vierte C 1 a s s c. 

( Alter : 13 — 14 Jahre. ) 
Albert M alter, von Karlsruhe. 
Anton. Sumhaber, v. Mannheim. 
Adolf Gutmann, y, Karlsruhe. 

KMepb Mopptjr . , , — 

jy4helm.Ä/«i>r, 1 . 

*Li«Ly. Wolff, ' — 

Wilhelm Gerstner, — 
Theodor Ebfl , von Staufen. 
Karl Saurmann , v. Bechtheim. 
Christoph Mitmmel, v. Durlach. 
Meyer IVillstätter, v. Karlsr. 
Ferdinand Kaufmann, v. Lin- 
. • 1 • kenheim. 

Friedr. Fahl, v. St. Georgen. 
Ernst Buch, von Karlsruhe. 
Georg fchultheifs, v. St. Georg. 
Theodor H’agner, v. Karlsruhe. 
Franz Murmann, v. Philippsb. 
Wilhelm Günther , v.'. Karlsruhe. 

* Friedr. Mahlii , vrfn Bretten. 
Wilhelm Rost, von Mannheim. 
Friedr. Blum, v. Heidelsheim. 
Karl Holtzuiann , v< Karlsruhe. 
Heinrich Knifft, von Durlach. 
•Rudolph Grimmer, v. Buchen. 
August La Cotte , von Lörrach. 
Friedrich Blum, von Mosbach. 
Emil Ladenburger , v. Dornhan. 

V Geo rg Dennig, von Karlsruhe. 

* Johann Koder, — 

Adolf Köchlin , — • 



[Eduard DoIletscheeTc , v.TÖirlft. 
Karl Hacker, v. Eichtersheim. 
Ludw. Hambel , von Karlsruhe« 
Otto Ziegler , von Lörrach. 
Eduard beufert, v. Neufreystett'. 
Jakob Kies, von Karlsruhe. 
Kurl Hüffen , •— 

Theodor Oelenheinz, — • 

Iwan v. Böckh , — 

•Karl Schenck , — 

* Karl Bauer , — 

f Jakob Schwindt , — 

•Franz Stemmltr , — 

Die meisten Standen be- 
suchten : 

Wilh. v. Rüder, v. Braunschw. 
Feld. v. Otterstedt, r. Kassel. 

( 4V ) - 

Einzelne Stunden besuchten ; 

Kasimir Grie’bach , v. Karlsr. 
Adolf Goldschmidt , — 

Gustav Hart weg, — 

Ferdinand Martini, 

Ludwig Stimm, — 

Moses Oiesbecker , v Märching. 
Löw Schott , von Randegg. 
Maier JFormser , von Landau. 

Fünfte Classe. 

(Älter: 12 — 15 Jahre. ) 

Ludwig. Jost , von Karlsruhe. 
Karl Feier , — 

Karl Mofsdorff, — 

Rudolph Gysser, v. Offenburg. 
Lduard Brauer, von Karlsruhe. 
Julius Ackermann, von Schönau. 
Karl Lang, von Karlsruhe. 
Julius Hoff mann, — 

Ernst Zoller, — 

Bruno Schmittbaur, , — 

Karl Becker, von Berghausen. 
Johann Probst, von Sickingen. 
Max Sachs, von Nöttingen. 
Karl Sachs, von Karlsruhe. 
Aug. Lafontaine, von Mühlbach. 
Theodor Ilerrmann, v. Karlsr. 
Friedr. v. Heimrod, v. Mannh. 
Karl Meier, von Karlsruhe, 
Karl Kiejfer , — 
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♦"Karl Rosenfeld, v. Strnfsbürg. 
Ludwig Miihlfeith , v. Karlsr. 
Ludwig Pfeiffer, v. Reichards- 
haussen. 

August y. Asbrand , v. Rastatt. 
Jacob Klenert, von Durlach. 
F'riedr. Bischoff, von Mühlburg. 
[Gustav Eisenlohr , von Lörrach 
JCFiton Hartenstein, von Wien. 
Christian König, v. Möhringen 

* Gustav Bommer , v. Neureuth. 

* Heinr Uembtrle, v. Karlsruhe. 
Georg Hasenstab, v. Biberieb. 
Ernst Döring, von Karlsruhe. 

* Ernst Wagner , von Durlach. 

Karl Martini, von Rastatt. 
Eduard Loudet , v. München. 
Albert Weebcr, von Karlsruhe. 
Eugen v. Degenfeld , — 

Gustav Wey rieh , — 

Karl Böhringer , von Durlach. 
Fricdr. Schweitzer, — 

(40.) 

Sechste Classe. 

. (Alter: 11 — 12 Jahre.) 
Karl IVöttlin , von Karlsruhe. 
Georg Holtzmann , — 

Karl Menzer, von Mittelberg. 
a Karl Schneeberger , v. Karlsruhe 
Friedr. Mezger, von Göbrichen 
Julius Himmelheber, v. Karlsr. 
Adolph Volz, — • 

Friedrich Stein, — 

Karl Sulzer , — 

Samuel Haber, — 

Joseph Maltebrein, — 

Nepomuk Maser, von Bruchsal. 
Alexander Eckert , — 

Franz Kefsler , von Mannheim. 
Rudolf Lembke, von Mahlberg. 
Max Gervais , von Karlsruhe. 
Friedr. Kobe, — 

Meier Heimerdinger, — 

Otto v. Baumbach , von Rhein- 
weiler. 

Theodor Hartweg , von Karlsr. 

Franz Bilfeldt , 

Georg Fiirkorn, von Durlach. 
Gustav Obermüller, v. Karlsr. 
Herrin. Ackermann, v. Schönau. 



Leopold Moppey , v. Karlsruhe'. 

Karl Schmidt , — 

Eduard H'iirth , v. Kenzingeni 
Heinr. v. Struve, v. Stuttgart. 
Heinrich Delorme , von Cassel.! 
Ludwig ■‘'ommerlnd, von Batten- 
berg , im Grofsh. Hessen. 
Ludwig Dill, von Karlsruhe. 
Theodor Stolz, — 

V oritz Dürr, von Pforzheim. 
Julius v. Beck, von Mannheim. 
Karl Brieff, von Karlsruhe. 
Robert Roth, von Mühlburg. 
Adolph Hainmüller, von Karlsr, 
Karl Stuhl , — 

* Friedr. Meder, von Offenburg» 

Johann Seyfried, v, Karlsruhe. 
August Fischer , — 

* Alfred v. Du Boys de Gresse, 

von Offenburg. 
Karl Feska , von Cassel, 
Ludwig Tiirk, von Karlsruhe. 
Karl Philippi , — 

Eduard Sold , von Stein, 

•Ernst Arnold, von Karlsruhe. 
Karl /Fielandt, von Gernsbach. 

(4Ä-) 

Siebente Classe. 

(Alter: 10 — ji Jahre. ) 
Philipp Rauch , von Weinheim. 
Friedrich Stahl, v. Karlsruhe. 
Friedr. Molter , von Karlsruhe, 
Heinrich v. Renz , — 

Victor v. Göler von Ravensburg, 
von Sulzfeld. 

Eduard Meier, von Karlsruhe. 
Daniel Walz, — 

Friedrich Wagner, — 

Herrmann Grüff, — 

Guido Wucherer, von Freyburg, 
I.udwig Stüber, v. Karlsruhe. 
Karl Weber, von Mühlburg. 
Karl Krieger , von Karlsruhe. 
Julius Haag, von Constanz. 
Karl Erhardt , von Karlsruhe» 
Franz Kölitz , — 

Albert Zittel — 

Albert Hauer , — 

Karl Mahla , von Bretten. 
Ludwig Schenk,, v. Karlsruhe» 
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Frau* B eger, von Cannstadt. ( 

Mariano de 1 Uria, v. Valencia. 1 
Theod. Dauth , von Darmstadt, i 
Christian Müller, v. Rothenfels ] 
Gustav Wöttlin, v. Karlsruhe. 1 
Heinr. Himmelheber, — 1 

Wilhelm Lamey, — 1 

Gustav Ziegler, v. Lörrach. 
Max^Hartioeg', von Karlsruhe. 1 
Friedrich La Coste, v. Dtirlach. . 
Heinrich Janson, v. Karlsruhe. ! 
Wilhelm Wincklns, — 

Julius Lembke, von Mahlberg. 
Friedrich Eitele, v Karlsruhe. 
Alexander v. Münzesheim , von 
Bretten. 

Gustav Wo Ijf, von Karlsruhe. 
Joseph Soliva , — 

Karl Peterrull, — 

Alexander Fischer , — 

Karl Weltzien, v. St. Petersburg. 
Friedr. Hausrath, v. Königsbach. 
Wilfried Böhringer, v. Durlach. 

1 Frie drich Nefsler , von Kork. 
*""■* Max Braun, von Karlsruhe. 

. Karl Velten, von Wetzlar. 
August Jost , von Karlsruhe. 
Karl Kromer, v. Unterowisheim. 
Franx Eigier, von Karlsruhe. 
Karl Huber , — 

Wilhelm Hartmann, v. Durlach 
Karl Mallebrein , v. Karlsruhe. 
Friedrich Schumacher, — 
Gustav Jägerschmid, v. Rastatt. 
Reinhold Lais , von Schönau. 

Die meisten Stunden be- 
suchte : 

Adrian v. Berstedt, von Neckar- 
hausen. 
( 55 .) 

Achte Classe. 

(Alter: 9 — 10 Jahre.) 
Emil Molter, von Karlsruhe. 
Karl Obermüller, v. Strafsburg. 
Eduard Waag, von Karlsruhe. 
Eduard Oerwig , — 

Julius Stahl, — 

August Kölitz, < — 

Karl Seubert , — 

Wilhelm Müller , — 



Christian Wagner, v. Karlsruhe. 
Eduard Eisele , — 

Adolph Hartenstein, — 

David Gutmann, — 

Ludwig Ganzer, — 

Karl Heidenreich, — 

Georg Späth, — . 

Melch. Ritzhaupt, v. Weingarten, 
Ludwig Kiejfer, von Karlsruhe. 
Karl Hündle, — . 

Eduard Bock , — 

Eduard Schippel,v. Osterburken. 
Alexander Heer, v. Karlsruhe. 
Karl Kohaut , von Wilna. 

Friedr Lichtenfels, v Bruchsal. 
♦Friedrich Röfsler v. Karlsruhe. 
Vitus Deger, , — 

Julius Brock, von Stuttgart. 
Karl Bauer, von Karlsruhe. < 
Friedr. Hebenius , — 

, Alexander Lafontaine, v. Weins- 
berg. 

Wilhelm v. Sponeck, v. Karlsr. 
Joseph v. J Uria, von Baden. 
Rudolph v. Schilling von Cann- 
stadt, v. Hohenwettersbach. 
Franx Castorph, v. Mannheim. 
.Willi. Fischer , von Mannheim. 
Adolph Dölter, v. Karlsruhe. 
Johann Zeller, — 

Wilhelm Türk, — 

.Wilhelm v. Stetten, v. Kandem. 

Ludwig Hofmeister , v. Karlsr. 

. Joseph Schnrpf, — 

Herrmann Döring, — , 

Ludolph v. Kageneck, — • 

Franx Meierhofer, — 

Karl Fifcher , — 

■ Karl Mozer, — 

• Adolph BrnunwartÄ , — • 

Valentin Velten, von Basel. 
Ludw, Leichtlin, v Bodersweier. 
Theod. v. Adelsheim , v, Karlsr, 
Bernh. Dollmätsch, — 1 

Theodor Obermül ler. — 

!• Herrmann Moog, — 

'• Gustav Dölter, — 

Jakob Kuppler, — ‘ 

* Franx Wille t, — 

Karl Printi , — 

l.udwig Lehmann, — 

Karl Heimle, — 
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■Karl Burkhardt, v, Karlsruhe, 
August Hauff, — 

* Karl Kromer, — 

(61. ) 

Neuntp C 1 a s s e. 

( Alter : S — 9 Jahre. ) 
Christian Weigel, v. Bretton. 
Wilhelm Reinhard, v. Karlsr. 
Gustav Lang , — 

Leopold Ziegel, — 

Adolph Meier, — I] 

'Friedrich Korber , *— 

Rudolph Reinhard , — 

Adolph Hafner , — 

'Friedr. Schmidt, — 

Ludwig Keller, — 

Julius Fiifslin, von Freiburg. | 
Karl v. Sponeck, v. Karlsruhe, j 
Heinrich Reinhold, — 

Ludwig IVothe , — j 

August Lnntey, — 

Karl Schmie der , — 

Wiljielm Reifs, v. Miihlburg. 
Gustav Sievert , von Karlsruhes 
Karl Reifsmann , — 

Karl Schrott, von Bruchsal. 
Karl Dürr, von Karlsruhe, j 
Wilhelm Schumacher, — ■ 

Karl Stempf , — 

Gustav Mpfsdorff, — 

Georg Biitemeister , — 

♦Friedrich Vischer, von Wald- 
angelloch 

Ludwig Hammes, v, Karlsruhe, 
Robert Kühn , — 

Wilhelm Erxieben, — 

Karl Neumann , — 

Albert Bürcklin, von Offenburg 
Karl v. Liebenstein , von Lahr 
Wilhelm Kiefer, v. Karlsruhe 
Karl Betz, — 

Karl Sievert, — 

Franz H'eifs , — 

Karl Reinhold , — 

Friedr. Rümmer, — 

Georg Lattus , — 

Karl Le Pique, — 

August Obermüller, — 

Karl Herrmann , •*- 

1 udwig Schulz, — 

Karl Rupp , von Karlsruhe. 



Albert Müller, von Pforzheim. 
Christian Grüner, v. Pforzheim, 
f Adolph Dürr, von Karlsruhe* 
Wilhelm Becker, — 

Robert Fritz, • — 

Ludwig Salzer, — 

Adolph Schneeberger, — 

Karl v. Beust, . ’ — 

Eugen Obermiiller , — 

Karl Printz, — 

Wilhelm Schaaf, von Bruchsal* 
* Peter Venroy , v. .Heidelberg. 
Karl Nysiröm , — 

Karl Rist,v on Emmendingett. 
Karl Himmcthebcr $ ♦. Karlsr« 
Wilhelm Lutz, — 

August v. Böckh , — r / 

Franz Gu crrillot , — 

•Eduard Reifs, — » '«■. 

Julius Hamburger , — 

Karl Schnabel , — 

Heinrich Schnabel, — 

August Heidenreich , — 

Georg Büchte, — 

( 68 .) 

Zehnte Classe. 

' *• < * - • ' 

(Alter: 7 — 8 Jahre, ) 

Otto Griesbach , von Karlsruhe. 
Friedr. v. Geusau , — 

Karl Nebenius, — 

Karl Fr. Müller, — 

Karl Hauer, — 

Wilhelm Eisenlohr , »• 

Georg Half, — L 

Johann Kandja, — • s. 

Wilhelm Peter, — 

•Adolph Vischer, von Waldan- 
gelloch. 

Ernst Pielmann , v. Karlsruhe. 
Eduard Kolitz, ■ — < 

Theodor Hojfmann, — • 

Julius .Geisendorfer , . 

August Le Pique, — 

Leopold CI aufs , 

Karl Frech, — 

Karl Fieg , ■— . 

Herrmaua v. Hillern, — 

Georg. Lober, . ■> 

Gustav Jost, — 

Karl Fei na igle, « — ";f 

Wilhelm Gimpel, — 
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Wilhelm Seubtrt , v. Karlsruhe. 
Karl v. Geufan , — 

Karl -Weimer, von Wien 
Jeseph Singer , von Karlsruhe. 
Wilhelm Bernlacher, — 

•Wilhelm Kies, — 

Georg Kiinzle , — 

Leopold Wagner, — 

Maximilian Becker , — 

Georg Büttemeister, — 

Eduard v. Beust, — 

Joseph Scherner , — 

Karl Stinus , — : 

Wilhelm Pöhltr , — 

Ludwig Moog, — 

Karl Suche , — 

Georg Trau tz» — 

Wilhelm Antritter , — 




Julius Eigier , 
Jgnatz Hasenstab , 
Wilhelm Bauer , . 
August v. Sponeck , 
Kurl Reifs , 
(Camill Winter, } 
iCarl Steinbuch , 



K arl Müller , — 

Karl Gutsch , — 

Karl Meier, — 

Adolph Goldschmidt , —• 

Christian Käser, — 

Heinrich Fellmeth , — 

Wilhelm Himmelheber , — 
Ludwig Bachmeier, v. Knrlsr, 
Friedr. v. Beck , von Mann- 
' heim. 

Johann Buch, von Mühlburg. 
Christoph v. Lindenberg , von 
Niefern. 

Joseph Schicht, von Karlsruhe, 

Karl Hoff mann, 

Emil Macklot, 

Franz Stempf, — 

Gustav Weifs , — 

1 Wilh elm Fischer, — 
Moritz Mädel , __ 

Karl Leichtlln , von Kehl. 
Friedr. Glafsner, von Karlsr. 

J.udwig Baader, 

Kudolph Hoff mann , — 



Heinrich Hafslinger , v. Karlsr. 
Friedrich Müller, — 

Ludwig Hannfs , — 

Friedrich Demmler , — 

*Wilh, Achenbach, v. Mannh. 

( 79 -) 

I. Real-Classe. 

(Alter: 15 — i5Jahre. ) 

Ernst Glock, von Schröck. 
Ludwig Paravicini , v. Bretten. 
Georg Küentzle, v. Karlsruhe. 
Aug. Cammerer , v. Pforzheim. 
Adolph v. Rüdt, v. Bödigheim. 
Julius Sievert, von Kailsvuhe. 
Leopold v. Göler, von Sulzfeld. 
Karl v, Reischach, v. Karlsruhe. 
Heinrich Garnes, — 

Karl Laurop , — 

Wilh. JV ehrlich , v. Hechingen, 
Jakob Grofs, von Karlsruhe. 
Franz Berta, von Mannheim. 
Karl Zahn, von Kandern. 

* Max Harrer, von Karlsruhe. 

* Karl Stengel, — 

* Johann Teutsch, von Sulzfeld. 
‘Leonhard Keeser, v Ansbach. 

* Kar) Ruppert , von Karlsruhe. 

‘Karl Gutsch, 

* Eduard Kölle , 

* Karl Zeller, von Baden. 
‘Ludwig Roman, v. Mappach. 

(»50 

Einzelne Stunden besuchten : 

Philipp Faber, von Mannheim. 
Ludwig Stimm, von Karlsruhe, 
Johann Koder, — 

Moses Bloch, von Gaylingen. 
Wolff Blach, von Thairnbach. 

II. Real-Classe. 

(Alter: 12 — 14 Jahre. ) 

Ludwig Wmig, von Karlsruhe. 
Karl Freund, von Durlach. 
Hcinr. Schweig, von Karlsruhe. 
Karl Roman, von Pforzheim. 
David Kusel, von Karlsruhe. 

Karl Bauer , 

Heinrich Küentzle, — 

Ludwig. Castorph , — 
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Friedr. Abresch, ▼. Karlsruhe. 
Friedr. v. Lindenberg, — 

Max Hecht, von Heidelberg. 
Christian Götz , von Karlsruhe. 
Gustav Stengel , — 

Julius v. Götcr, — 

Friedrich Dietrich, — 

Wilhelm Bitter, — 

Ludwig If’altz, v. Heidelberg, 
Heinrich Weift, v. Karlsruhe, 
Otto v. Preen, — 

Ludwig Steinbach , — 

Karl Kiientzie, — 

Ernst Deimling, — 

Christoph Siift, — 

Friedrich Hafner, — 

Leopold Dengler , — 

Wilhelm Schutts , — 

Karl Dolletscheck , — 

Karl Arleth , — 

* Ludwig Kiintzler , • — 

* Eduard Leichtlin, von Boders- 

weier. 

♦Heinr. Leuchsenring, v. Rheims. 
•Karl Kiefer, von Karlsruhe. 
•Daniel Nagel, von Karlsruhe. 
•Albert Ochlenheinz, — 

( 5 b) 

Einzelne Stunden besuchte : 

Nathan Lay , von Pforzheim. 

III. Real-Classe. 

(Alter: 11 — 13 Jahre, ) 
Franz Velten, von Basel. 

Jakob Stahl, von Karlsruhe, 
Max Erhardt , — 

Leopold v. Schilling, v. Hohen- 
wettersbach. 



Herrmann Waag, v. Karlsr. 
Karl Berblinger , — 

Wilhelm Frey, — 

Karl Greim , — 

Kurl Reuter, — 

Franz Zimmermann, v. Mühlb. 
Adolph Becker, v. Karlsruhe. 
Ludwig Fellmeth, — 

Ludwig Kunt: , — 

Karl Günther , — 

Ludwig Beck, — 

Gustav Becker, — 

Wilhelm Nothardt, — 

Emil v. Kagcneck, — 

Johann Ny ström, — 

Karl Kromer , — 

Friedrich Groft , — 

Heinrich Fischer , — 

Friedr. Buhler, von Ettlingen. 
Friedr. Hemberle, v. Karlsruhe. 
Karl Schiuindt , — 

Ludwig Stephan, — 

Adolph Hacker, — 

Adolph Käst, von Gernsbach. 
Friedr. Bodmer , von Zürich. 
Gottfried Berta, von Karlsruhe. 
Herrmann Reift, — 

Heinrich Herrmann, — 

Alexander Woepfer , — 

Karl Krutz, _ 

Heinrich IVorms , — 

Karl llils , — 

Albert Steinbach , — 

Wilhelm H-'olf, — 

Otto Raupp, — 

Jakob Hirsch, — 

Ludwig Krutz , — Jj 

* Karl Dellenbach , — 

* Rud. Kochenburger, v. Heidelb. 

( 43 -) 



Die I.ectionen des künftigen Schuljahres nehmen am 
3 t. October ihren Anfang. Der 27., 28. und 29. Octbr. sind 
zur Prüfung neuaufzuneliinender Schüler bestimmt. 



